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Archäologische Zone: Dissens bei Personalbenennungen besteht  fort

Kulturausschuss der Landschaftsversammlung Rheinland informierte sich über Sachstand der Gespräche mit der Stadt Köln / Kulturausschuss-Vorsitzender Runkler zeigte  sich „enttäuscht“
Köln.  9. Mai 2012. Über den aktuellen Sachstand beim Projekt „Archäologische Zone/Jüdisches Museum“ haben sich die Mitglieder des Kulturausschusses der Landschaftsversammlung Rheinland in ihrer heutigen Sitzung informiert. Hintergrund ist eine mögliche Beteiligung des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) an dem Kölner Projekt. Derzeit werden in einer gemeinsamen Arbeitsgruppe zu betrieblich-finanziellen Fragestellungen die Grundlagen für eine Entscheidung über ein gemeinsames Engagement von LVR und Stadt Köln erarbeitet. 
Mit großer Enttäuschung reagierte der Vorsitzende des Kulturausschusses, Hans-Otto Runkler, darauf, dass die Stadt Köln nach wie vor Personalbenennungen des LVR ablehne: „Sowohl bei der Besetzung des Wissenschaftlichen Beirats mit einem weiteren Mitglied  als auch bei der Benennung eines Experten durch den LVR für eine interne Arbeitsgruppe gibt es nach wie vor Dissens. Dies hätte ich nicht für möglich gehalten“, erklärte Runkler und bekräftigte die Erwartung des Kulturausschusses, dass  zügig Vereinbarungen umgesetzt werden müssten, um die Mitarbeit der vom LVR benannten Experten zu ermöglichen.

„Der Kulturausschuss hält unverändert an der Zielsetzung des LVR fest, bei seiner Beteiligung eine maximale Steuerung des Museums anzubieten und anzustreben“, bekräftigte Runkler. Dies entspreche nach seiner Wahrnehmung auch den Wünschen und Beschlüssen des Rats der Stadt Köln. Er erinnerte an den vom LVR eingebrachten Vorschlag, eine gemeinsam besetzte politische Kommission zur Begleitung des weiteren Prozesses einzurichten, sowie einen Lenkungsausschuss als zentrales Entscheidungsgremium auf der Verwaltungsebene.  „Wir wollen die Verhandlungen weiter führen. Unser Ziel ist es, die Eckpunkte unseres gemeinsamen Engagements baldmöglichst zu konkretisieren“, sagte Runkler.
Auch auf die bestehenden Unsicherheiten bei der Kalkulation der Betriebskosten wurde in der Diskussion wiederholt hingewiesen. 
Nach der Beratung im Kulturausschuss werden sich auch der Finanz- und Wirtschaftsausschuss und abschließend der Landschaftsausschuss am 15. Juni noch mit der Vorlage zum Sachstand bei der Archäologischen Zone befassen. 

Hinweis an die Redaktionen:
Für Fragen steht Ihnen der Vorsitzende des Ausschusses, Hans-Otto Runkler, unter der Telefonnummer  01 70 – 5 26 27 27 zur Verfügung.
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